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Telegraphiſche Depeſche.
Wien, Sonntag d. 20. April. Die heutige Oeſter

reichiſche Correſpondenz desavouirt alle von den Blättern
verbreiteten Gerüchte bezüglich der Vermehrung oder Dis-
lozirung kaiſerlich öſterreichiſcher Truppen im Herzogthum
Parma als ganz unbegründet.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Rechtsanwalt und Notar, Hofrath Tellemann, bei dem Ap
pellationsgerichte zu Naumburg den Charakter als Geheimer Juſtiz
Rath dem Rechtsanwalt und Notar Giſeke zu Eisleben den Cha
rakter als Juſtiz- Rath dem KreisgerichtsDepoſital Kaſſenrendanten
Gutſche zu Halle a. S. den Charakter als Rechnungs Rath ſowie
dem Kreisgerichts Sekretär Pape zu Erfurt den Charakter als Kanz-

lei Rath zu verleihen. i e[Sißung des Herrenhauſes äm 19. April. Der vor gerückten Seſ
fionszeit wegen erbittet ſich der Präſident die Ermächtigung, in jedem beliebigen Fall
von der dreitägigen Friſt, während welcher nach der Geſchäftssrdnung ſtche die Kom
miſſionsberichte in den Händen der Mitglieder befinden müſſen bevor ſte im Plenum
zur Berathung gelangen können, abgehen zu dürfen Die Ermächtigung wird ertheilt.

Der Geſes Entwurf betreffend die Erhebung eines Einzugsgeldes in
Landgemeinden, wird im Ganzen angenymmen. Es folgt der Bericht der
Eiſen bahn Koinmiſſion über den ſechsten Jahresbericht des Miniſters für Handel
und Gewerbe betreffend den Fortgang des Baues der Oſtbahn, der weſtfäliſchen und
der Saarbrücker Eiſenbahn. Der Bericht gewährt auch in dieſem Jahre die Ausſicht
auf eine Steigerung der Einnahmen dieſer Bahnen. Der Reinertrag der Dſtbahn
beträgt etwa 3 Prozent der der weſtfäliſchen etwä T Prozent. Mit Sicherheit wird
in Ausſicht geſtellt, daß nach Anſchluß an die ruſſiſche Eiſenbahn die Oſtbahn voll
ſtändig die Zinſen und das Anlage Kapital decken werde. Die Kommiſſion hat einen
Antrag nicht geſtellt und die Sache wird deshalb, indem ſich das Haus der im Be
richte ausgeſprochenen Anerkennung der Bemühungen des Handelsminiſters anſchließt,
als erledigt. betrachtet. Der erſt heute im Hauſe der Abgeordneten genehmigte Ge
ſetzzEntwürf, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz e. wird bereits über
ſendet und der EiſenbabnKommiſſton überwieſen. Der Geſetz Entwurf betr. den
Betrieb der Dampfkeſſel, wird nach den Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeord
neten genehmigt Der letzte Gegenſtand der T. O. iſt der Kommiſſionsbericht über den
Geſetz Entwurf betr. die Zertheilung von Grundſtücken und die Grün-
dung neuer Anſiedlungen in Neue Vorpommern und Rügen Die
Kommiſſion beantragt, die unveränderte Annahme nach den Beſchlüſſen des andern
Hauſes und dieſe erfolgt ohne weitere Diskuſſion.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am I9. April. Das Haus
beſchäftigte ſich heute zuerſt mit dem zweiten, nachträglich auf die TagesOrdnung ge
brachten Bericht der vereinigten Commiſſionen für Finanzen und Zölle und für Han
del und Gewerbe über den Geſetz Entwurf betreffend den Bau einer Eiſenbahn von
Kreuz über Landsberg a. W. und Küſtrin nach Frankfurt a. O. und einer Eiſenbahn
von Saarbrücken einerſeits nach Trier und andererſeits bis zur Großherzoglich Luxem
vurgiſchen Grenze c. Nach dem Vorſchlage der Commiſſion wurde der Geſetzentwurf
mit der Beſtimmung angenommen daß zur Deckung der zu den gedachten Bau Aus
führungen erforderlichen Summe von überhaupt 14 Millionen Thaler zunächſt diejeni
gen Beſtände zu verwenden ſind, welche ſich von den zur Herſtellung der Kriegsbereit
ſchaft aufgenommenen 30 Millionen Thaler, nach Beſtreitung der darauf bereits ange
wieſenen oder durch andere Geſetze etwa noch darauf anzuweiſenden Ausgaben als dis
ponibel ergeben werden. Jn ſofern dieſe Beſtände die Bedarfsſumme von 14 Mill.
Thlr. nicht erreichen iſt der Mehrbetrag durch eine, nach Maßgabe der für die ein
zelnen Baujahre erforderlichen Geldmittel, in den Jahren 1856, 1857 und 1858 all
mählich zu realifirende verzinsliche Staats Anleihe zu beſchaffen.

Ueber den Antrag der freien Gemeinde in Tilſit““, die Eides-
leiſtung für alle aus den beſtehenden, älteren Kirchen Ausgeſchiedenen
aufzuhebeni, dagegen die Strafe des Meineides auf jede im öffentli
chen Leben fälſchlich abgegebene Verſicherung zu ſetzen empfiehlt die
Juſtiz Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten Uebergang zur Ta

gesordnung. eDem Vernehmen nach ſind der Wittwe des verewigten General
Polizei Direktor v. Hinckeldey aus Staatsfonds 1090 Thir. und
Erziehungsgelder für die Kinder bewilligt worden Ueber den künfti
gen Aufenthalt der Frau v. Hinckeldey iſt, ſo viel bekannt, noch

nichts beſtimmt. eEin gegen ein Eheſcheidungs- Erkenntniß kürzlich eingelegter Wi
derſpruch einer kirchlichen Behörde macht in dieſem Augenblick viel

Halle, Dienstag den 22. April
Hierzu eine Feilage.

erfolgten bürgerlichen Trennung ungeachtet,

1856.

von ſich reden. Ein Lehrer in Weſtfalen ſtand in Beziehungen zu
einer geſchiedenen Frau, welche ein Einſchreiten ſeiner Vorgeſetzten
nothwendig machten. Jn Folge davon ſchied er aus dem Lehrerſtande
und dann auch, um auf dem Wege bürgerlicher Trauung, da ihm
die kirchliche verſagt wurde, die Geſchiedene heirathen zu können, aus
der evangeliſchen Kirche. Die Scheidung der Frau war wegen DTrunk-
fälligkeit ihres erſten Mannes und wegen ihr von demſelben zugefüg
ter Thätlichkeiten und Beſchimpfungen erfolgt. Das Conſiſtorium er
klärte indeß: Wenngleich vom Standpunkte des bürgerlichen Rechts
aus der Wiederverheirathung der aus ſolchen Gründen geſchiedenen
Frau kein Hinderniß im Wege ſtehe, ſo könne doch vom kirchlichen
Standpunkte aus die evang. Kirche, ohne ſich ſelbſt zu negiren, kei
nen Scheidungsgrund anerkennen der nicht beſtimmt und ünverkenn
bar in dem Worte Gottes verzeichnet ſei. „Von dieſem Geſichts
punkte aus heißt es in dem Conſiſtorial-Erlaß können die in
dem Erkenntniſſe vom 28. März d. J. geltend gemachten Scheidungs
gründe nach den ewigen Ordnungen Gottes als gerechtfertigt nicht an
geſehen werden und iſt demnach das zwiſchen den Eheleuten B. unter
Mitwirkung der Kirche geknüpfte Band der Ehe von der Kirche, der

auch jetzt
noch als fort beſtehend und ſomit die Schließung einer neuen Ehe
von Seiten der geſchiedenen Ehefrau B. nach Matth. 19, 9 als Ehe
bruch zu betrachten

Der Miniſterpräſident v. Manteuffel iſt nach hier eingegangenen
Meldungen bereits in Frankfurt a/ M. eingetroffen und wird morgen
hier zurückerwartet.

Geſtern iſt der Friedenstraktat durch die Unterſchrift Sr. Maje
ſtät des Königs ratifizirt worden.

Hannover d. 18. April. Ein königliches Reſkript vertagte
heute die allgemeine Stände- Verſammlung bis zum 20. Mai
Jn der Vertagungszeit werden die Ausſchüſſe fortarbeiten

Darmſtadt d. 18. April. Jn der geſtrigen Nacht verſchied
hier nach einem kurzen Krankenlager der Prinz Ludwig Georg Carl
Friedrich Ernſt von Heſſen und bei Rhein rc. im 76. Lebensjahre

WWien, d. 15. April. Das Wiener Landesgericht hat nunmehr
das Contumazurtheil wider die bekannten politiſchen Flüchtlinge, die
Doctoren Anton Füſter, Joſeph Goldmark und Ernſt Ritter v. Vio
land geſprochen. Das Urtheil datirt vom 14. v. M. Es ſind dieſe
Koryphäen der Wiener Revolution, wie früher Johann Kudlich, ſämmt
lich des Hochverrathes, Goldmark auch der Mitſchuld an der Ermor
dung des Kriegsminiſters Grafen Latour ſchuldig erkannt und alle drei
zum Tode verurtheilt worden. Mit dieſem Strafurtheil iſt zugleich
der Verluſt der akademiſchen Würden aller Verurtheilten und bei Vio
land der Adelsverluſt als geſetzliche Folge ausgeſprochen worden.

Ungarn.
Peſth, d. 15. April. Die Oeſterreichiſchen Blätter ſind voll

von räuberiſchen Anfällen und Einbrüchen, bei denen es faſt nie ohne
Grauſamkeiten, Mordthaten und Brandſtiftung abgeht. Die kaiſerliche
Gendarmerie, welche bekanntlich in Ungarn eine ganze Armee bildet
leiſtet Außerordentliches, iſt aber doch nicht im Stande, dem eingeriſſe
nen Unweſen mit einem Anſcheine des Erfolges zu ſteuern. Dem

Commandeur der III. Armee und General Gouverneur von Ungarn,
Erzherzog Albrecht, iſt daher vom Kaiſer unterm 8. März d. J. Ge
walt und Befugniß ertheilt, das Standrecht nach Gutdünken zu verhän
gen, und bereits hat er in einigen Comitaten von dieſer Befugniß Ge
brauch gemacht ſo kürzlich in Veszprim und Baranya. Dabei wird zu

gleich auf Grund eines Erlaſſes der Statthalterei in Oebenburg 20. März
d. J. bekannt gemacht, daß zur Ermöglichung der Aufgreifung von

Räubern nachſtehende Prämien ausgeſetzt ſind: Auf die Anzeige
eines gewöhnlichen Straßenräubers 100 Gulden C. M. eines be
ſonders gefährlichen Räubers oder eines ſolchen, der mehrerer in Ver

bindung mit Genoſſen begangenen Raubthaten ſchuldig iſt 300 Gul
dem C. M. 3) des Häuptlings einer Rauberbande 500 Gulden



ſtellung bei der proviſoriſchen Regierung hatte.

C. M. 4) einer ganzen Rauberbande oder wenigſtens zehn ihrer
Glieder 1000 Gulden C. M. Dieſe Prämien werden als verdient
angeſehen wenn die Anzeige von Erfolg iſt, nämlich wenn die Ent
deckung und Aufgreifung des angezeigten Räubers bewirkt wurde.
Die verdiente Pramie kann gleich nach conſtatirtem Erfolge empfan
gen werden und es wird dem Anzeiger die ſtrengſte Geheimhaltung
ſeines Namens zugeſichert.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Die telegraphiſch erwähnte Mittheilung des „Moniteur“ vom

17. lautet wortlich „Der Pariſer Kongreß hat ſeine Arbeiten beendet.
Die Schlußſitzung fand geſtern im Hotel der auswärtigen Angelegen
heiten ſtatt. Nach der Unterzeichnung des Vertrages haben die Be
vollmächtigten ſich noch mit verſchiedenen Fragen zu beſchäftigen ge
habt, welche die Befeſtigung und Vervollſtändigung des Friedenswer
kes betrafen. Die Ratifikationen werden zu Ende des Monats aus
gewechſelt werden. Alsbald nach der Verkündigung des allgemeinen
Vertrags werden die Protokolle veröffentlicht werden und von den
Arbeiten des Kongreſſes in ihren Einzelnheiten Kenntniß geben.

Die „Times“ enthält einen Brief vom 5. April aus dem Lager
bei Sebaſto pol. Die Nachricht von dem Abſchluſſe des Friedens
war von den Verbündeten am 2. April mit 101 Kanonenſchuß be
grüßt worden während die ruſſiſchen Geſchütze ſchwiegen. Man traf
Anſtalten zur Einſchiffung der Truppen. Die Pioniere zu Balaklawa
hatten zu dieſem Zwecke eine Anzahl Pontons erbaut, und man glaub
te, daß in jenem Hafen täglich die Einſchiffung von 7000 Mann be

werkſtelligt werden könne. Die Soldzulage von täglich 6 D. Sgr.)
für die britiſchen Soldaten war ſeit dem Eintreffen der Friedensnach

richt weggefallen. 1832Rußland und Polen.
Petersburg, d. 11. April. Aus den gegenwärtig beſtehenden

Armeen, der des Weſtens, des Centrums, des Südens und der Trup
pen in der Krim werden zwei Armeen gebildet: die erſte und die
zweite
zweite das 4., 5. und 6. Armeekorps. Der General Adjutant Ge
eral der Artillerie, Fürſt Gortſchakoff Oberkommandirender
der Armeen des Weſtens und des Centrums und Statthalter des Kai
ſers im Königreiche Polen, Mitglied des Reichsraths, wird zum Ober
kommandirenden der 1. Armee ernannt. Der General Adjutänt,
General der Jnfanterie Lüders, Oberkommandirender der Südarmee
und der in der Krim ſtehenden Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande,
wird um Oberkommandirenden der 2. Armee ernannt. Beide haben
die Rechte Und Vorzüge, welche mit dieſen Würden in Friedenszeiten
verknüpft ſind und behalten ihre Chargen als General-Adjutant. Fürſt
Gortſchakoff bleibt Mitglied des Reichsraths und Statthalter des Kai
ſers im Königreiche Polen. Der General Adjutant, General Lieute

nant Kotzeb ue II Kommandirender des 5. Jnfanteriekorps wird
zum Chef des Generalſtabs der 1. Armee ernannt und behält ſeine
Wätde als General Adjutant. Der General Lieutenant Nepokoit
ſchitzki, Chef des Generalſtabes der Südarmee und der Truppen in
der Krim, wird zum Chef des Generalſtabes der Armee ernannt.

Jn Petersburg ſoll ein dem pariſer Crédit mobilier ähnliches
Inſtitut ins Leben gerufen werden und haben ſich um die Conceſſion
zur Begründung deſſelben nicht weniger als fünf Geſellſchaften, unter
dieſen zwei engliſche, ferner der pariſer Crédit mobilier und die Wie
ner Creditbank beworben.

Ein Correſpondenz Artikel des „Dresdener Journals meldet
aus St Petersburg als verbürgt, daß der Graf Neſſelrode
von dem auswärtigen Departement zurücktreten und durch den Ge
ſandten in Wien, Fürſten Gortſchakoff, erſetzt werden wird. Die
Stellung als Reichskanzler wird der Graf Neſſelrode aber beibe

halten.

Frankreich. aParis, d. 18. April. Graf Buol und Frhr. v. Manteuffel
haben heute Morgens mit dem erſten Zuge der Nordbahn Paris ver
laſſen. Herr v. Manteuffel erhielt vor ſeiner Abreiſe das Großkreuz
der Ehrenlegion. Die übrigen Bevollmächtigten erſten Ranges die
bereits dieſe Auszeichnung beſitzen erhielten vom Kaiſer reiche Ge
ſchenke. Dem Grafen Buol wurde ein reiches DeſſertService und
Ali Paſcha eine prächtige Schale verehrt. Beide Gegenſtände, wahre
Meiſterwerke, ſtammen aus der Porcellan Fabrik von Sevres. Außer-
dem ſandte Louis Napoleon am letzten Mittwoch, nach Beendigung
des Congreſſes, jedem Mitgliede ein Exemplar des großen Werkes
„Ieonographie grecque et romaine als Andenken an ihren Auf
enthalt in Paris. Jn der letzten Conferenz Sitzung ſoll zwiſchen
den Vertretern Englands, Oeſterreichs und Piemonts eine ſehr lebhafte

zErörterung, an der ſich jedoch kein anderer Bevollmächtigter betheiligte
über die italieniſche Frage ſtattgehabt haben. Schon in der Dienstags-
Sitzung der vorigen Woche war die nämliche Frage beſprochen und
die öſterreichiſche Politik von Lord Clarendon angeblich als eine hölli
ſche bezeichnet worden ein Ausdruck, den man ſicherlich im gedruck
ten Protokoll der Sitzung nicht wiederfinden wird. Graf Cavour
iſt geſtern Abends nach London abgereiſt, wird aber in der nächſten
Woche zurückkehren und wahrſcheinlich dem Austauſche der Ratificatio
nen beiwohnen. Einige engliſche Blätter wurden wieder mit Be
ſchlag belegt weil ſie ausführliche Details über die Zuſammenkunft
zwiſchen der Königin Marie Amelie und dem Grafen Chambord brach
ten. IJn den letzten Tagen haben politiſche Verhaftungen in Paris
ſtattgefunden. Unter den Verhafteten befindet ſich der Advocat Roux,
der im Jahre 1848 Secretär Cremieux's war und zugleich eine An

Jm Quartier der

Die erſte Armee umfaßt das 1., 2. und 3. Armeekorps, die

Rue St. Denis haben viele Hausſuchungen ſtattgefunden. Brief
aus Neapel im „Conſtitutionnel“ beſtätigen meine Nachricht, daß der
König beider Sicilien dem Balle beiwohnen werde den der franzöſi
ſche Geſandte am 14. geben wollte. Die ſo eben erſchienene
„Jlluſtration“ enthält eine Photographie des „Sohnes von Frankreich
wie er in ſeiner Wiege in ſüßem Schlummer liegt. Man hat ihm
nicht geſchmeichelt.

Paris, d. 19. April. Nach dem heutigen „Moniteur“ bewilligt
die belgiſche Regierung auf den Staatsbahnen koſtenfreien Transport
für Thiere und Transport zur Hälfte des Preiſes für Geräthe, welche
zur pariſer Ausſtellung geſandt werden. Man ſpricht von einem
Manifeſte Ledru Rollin's, worin dieſer gegen den Frieden proteſtirt,
der nichts für Jtalien und Polen gethan habe, und das Schweigen
und die Wankelmüthigkeit der Preſſe mit Heftigkeit angreift.

Paris, d. 20. April. (Tel. Dep.) Lord Clarendon wird
erſt morgen abreiſen. Der „Conſtitutionnel“ theilt aus Wien mit,
daß in der Conferenz Sitzung am 11. d. die italieniſche Frage be
ſprochen worden ſei; Oeſterreich und Frankreich hätten die fernere
Occupation gerechtfertigt. Ein Privatbericht aus Konſtantinopel
vom 10. d. meldet, daß die Ratiſikation des Friedens Vertrages am
14. von dort abgehen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. April. Die Königin wird den Grundſtein zum

militäriſchen Waiſeninſtitut legen, das zum Andenken Wellingtons,
das „WellingtonCollege“ genannt wird, und zu deſſen Gründung
ſeit Jahr und Tag in England und den Kolonieen fleißig geſammelt
wurde. Das Feſt der Grundſteinlegung findet am 3. des kommenden
Monats ſtatt, und wird die Königin bei dieſer Gelegenheit ſämmtliche
im Lager von Adlerſhott untergebrachte Truppen unter dem Her
zog von Cambridge Revue paſſiren laſſen. Die Friedensfeſte,
die von der Regierung vorbereitet werden, ſollen wie es allgemein
heißt, erſt im nächſten Monat gefeiert werden. Man nennt den Ge
burtstag der Königin (24. Mai) als den Hauptfeſttag. Die
Garde Regimenter aus der Krim werden Mitte Mai in London er
wartet. Bereits iſt die telegraphiſche Oepeſche nach Balaklava abge
gangen, daß ſie ſich zur Einſchiffung bereit halten ſollen. Somit
dürften ſie am 26. dieſes den Ufern der Krim Lebewohl ſagen und
ungefähr am 17. des folgenden Monats ihren feierlichen Einzug in
London halten. Der Transport Dampfer „Jmperatriz iſt am
15. d. Mits mit 20 ruſſiſchen Offizieren und 697 ruſſiſchen Soldaten
und Matroſen von Plymouth nach Portsmouth geſegelt, wo er noch
ungefähr 350 Ruſſen an Bord nehmen und dann die Fahrt nach Li
bau antreten wird. Von Libau ſoll er die gefangenen Engländer
welche er etwa dort antreffen wird, nach England zurückbringen
Unſere Kollegen ſagt der „Globe irren ſich, wenn ſie ſagen daß
10,000 Mann aus der Krim nach Canada geſchickt werden ſollen.
Es iſt wohl wahr daß Britiſch Nordamerika wie vor dem Kriege
eine ieguläre Beſatzung erhalten wird, allein daſſelbe gilt von Du
blin, Portsmouth, Gibraltar und anderen heimiſchen und Kolonial
Stationen. Fünf oder ſechs Regimenter Infanterie haben gewöhnlich
in Canada gelegen, bevor die Kriegsverhältniſſe ihre Entfernung er
heiſchten, und ungefähr dieſelbe Truppenzahl wird aus der Krim da
hin abgehen

London, d. 19. April. (Tel. Dep.) Die heutige Morning
Poſt ſagt, daß die italieniſche Frage wahrſcheinlich ungeregelt bleibe,
nachdem Oeſterreich jede Diskuſſion darüber kurz ablehnte.

Dänemark.
Jn Kopenhagen hofft man, daß die Vereinigten Staaten dem

auf zwei Monate verlängerten Sundzolvertrag auf weitere ſechs
Monate verlängern werden um die däniſche Regierung in den Stand
zu ſetzen, mit aller Muße eine allſeitig befriedigende Verſtändigung
anzubahnen. Die Vorſchläge der engliſchen Regierung in Bezug auf
eine in Raten zu zahlende Ablöſung ſollen aus der Luft gegriffen,
auch Rußland dem Zolle nicht mehr ſo gewogen ſein wie früher, ſo
daß auf ein baldiges Ende des Zolls alle Ausſicht da iſt.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 17. April. Jn der Nacht vom 16. zum

17. d. Mts. um 12 Uhr, hat ſich ein ſchreckliches Unglück in un
ſerer Nachbarſtadt Crefeld zugetragen. Jn einer Straße hinter der
neuen katholiſchen Kirche ſtürzte um die benannte Stunde das Hinter
gebäude von drei Etagen, welches von 27 Perſonen bewohnt war,
wie ein Kartenhaus zuſammen. Von neun Perſonen der untern Etage
blieben zwei todt, und ſieben ſind derartig zuſammengequetſcht und
verſtümmelt, daß an ein Aufkommen eines oder des Anderen gar
nicht zu denken iſt. Aus der mittleren und oberen Etage ſind ebenfalls
7 Perſonen ſchwer beſchädigt. Nur 6 Bewohner der oberen Etage
ſind mit leichten Verletzungen davon gekommen. Ein Kind von 9
Jahren welches unter dem Schutte vergraben war, iſt erſt heute Mor
gen um 10 Uhr todt aus demſelben hervorgezogen worden. Seit län
ger als drei Jahren ſoll das Gebäude einen gefährlichen Riß gehabt
haben der die Nachbarn ſtets beſorgt gemacht hat.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Tiſtoruck 336,31 Par. L. 335,70 Par. L. 336,17 Par. L. 336,06 Par. v.
Dunſtdruck 1,72 Par. L. 1,51 Par. 2,26 Par. L. 1,83 Par. L.
Rel. Feuchtigkett 75 pCt. 35 pCt. 65 pCt. 58 pCt.
Luftwärme 1,5 G. Rm. 8,9 G. Rm. 6,2 G. R. 5,5 G. R.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Königliche Oberamtmann Dietze zu
Neubeeſen beabſichtigt in der Nähe ſeiner
Zuckerfabrik einen Kalkofen anzulegen.

Jn Gemäßheit des 9. 29 der Allgemeinen
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öf
fentlichen Kenntniß, daß etwanige Einwendun
gen gegen dieſe Anlage binnen einer präcluſi
viſchen Friſt von 4 Wochen bei mir anzubrin
gen ſind.

Die Zeichnungen können in meinem Büreau
eingeſehen werden.

Halle, den 10. April 1856.
Der Königl. derer des Saalkreiſes.

J-

Der KreisDOeputirte

N. Neubaur.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Gaſtwirth Heinrich Niemann
zu Döllnitz gehörigen Grundſtücke, als

A. das sub Nr. 118 des Hypothekenbuchs
von Döllnitz (früher Nr. 42 Altpr. An
theils) eingetragene Haus „zum Palmbaum“
genannt, mit Hof, Garten zwei Gemein-
dekabeln, für welche bei der Separation der
Wieſenplan Nr. 259 von 1 Morgen 165
DRuthen ausgewieſen iſt, und drei zum
Theil bebauten Ackerflecken;

B. die sub Nr. 127 des Hypothekenbuchs von
Döllnitz (früher Nr. 51 Altpr. Antheils)
eingetragenen drei Ackerſtücke in Karbiner
Mark, von 6, 5 und 4 Scheffel Ausſaat,
für welche bei der Separation das Plan-
ſtück Nr. 166 von 10 Morgen 118 Ru
then ausgewieſen iſt

abgeſchätzt

zu A. auf 1901 15
zu B. auf 1175

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 13, einzuſehenden Taxe, ſollen

am 1. September 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben des Auszüglers Johann Adam Teu-
ſcher, ſowie des Auszüglers Johann Gott-
fried Benndorf und ſeiner Ehefrau, Ma
rie Eliſabeth geb. Ecke aus Döllnitz,
werden zu dieſem Termine hierdurch öffentlich
vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei uns anzumelden.

Durch die Bekanntmachung des Banquier
hauſes H. F. Lehmann vom 17. d. Mts.
ſehe ich mich zu der Gegenerklärung veranlaßt,
daß die Eröffnung des Konkurſes über das

Vermögen des Lederhändlers E. A. NRegens-
burg den Gläubigern deſſelben die Befugniß
giebt, den Vertrag, durch welchen Herr H. F.
Lehmann Waaren und Außenſtände des c.
Negensburg, aber nicht ſeine Schulden
übernommen hat unter gewiſſen Bedingungen
anzufechten, daß auch der bezügliche Beſchluß
des Königl. Kreisgerichts nur auf der Voraus
ſetzung beruhen kann, daß von dieſer Befug
niß mit Erfolg werde Gebrauch zu machen ſein,
da es hiervon abgeſehen, an einer zu verthei
lenden Maſſe gänzlich fehlt. Die Debitoren
der Regensburgſchen Lederhandlung werden
hiernach ſelbſt ermeſſen, in wie weit ſie des
ergangenen offenen Arreſtes ungeachtet an Hrn.
H. F. Lehmann gültig zahlen können.

Hälle, den 19. April 1856.
Der interimiſtiſche Verwalter der
Regensburgſchen Konkursmaſſe

Juſtizrath Schede.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch in dem über das Ver

mögen des Franz Bärendorf zu Fien-
ſtedt eingeleiteten Konkurſe im abgekürzten
Verfahren zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die vorhandene Maſſe binnen 4 Wochen
an die Gläubiger, welche ſich gemeldet aus
geſchüttet werden ſoll.

Wettin, den 15. April 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction von Orehrollen.
Mittwoch d. 23. April cr. Nachmittags

2 Uhr ſollen gr. Steinſtraße Nr. I5
zwei gute Waſch Drehrollen äffent
lich gegen ſofortige Baarzahlung ver
ſteigert werden. Carl Paetzoldt.

Auction.
Donnerstag d. 24. April er. Nachmittags von 2 ühr ab verſteigere ich im

Auctions- Lokale gr. Märkerſtr. 22
eine noch gut conſervirte complette Laden
einrichtung, beſtehend aus: I Comtoir-
Pult, 1 großen Ladentiſch, div. Rega-
len c., ferner 1 guten birkenen Schreib-
Sekretair, 6 gute Mahagoni- u. an
dere Rohrſtühle, J Kommöde, 2 gute
große Lehnſtühle, 3 Schreibtiſche, I
Spiel in andere div. Tiſche, 3 Kleider
ſchränke, T Glasſchrank, div. Sophas,
1 Teſchin, 1 Holzhebe, eine Partie
Pferdedecken, div. Lampen, Uhren,
HOelgemälde, Kupferſtiche u. dergl. mehr,
ſowie auch eine gute Copirmaſchine, div.
Bücher, Karten der Amerikaniſchen Län

der c. Carl Paetzoldt.
Anzeige!

Da vor Kurzem bei mir ein neuer ausge
zeichneter Beſchäler (Pharax) eingetroffen iſt,
welcher insbeſondere durch den Landſtallmeiſter
Herrn v. Thilau empfohlen iſt, erlaube ich
mir die Herren Landwirthe ganz ergebenſt dar
auf aufmerkſam zu machen mit der Bemer-
kung, daß der Aufenthalt bis 7. Juni feſtſteht.

Station Bedra, den 18. April 1856.
Weller, Gaſtwirth.

Lehrlings-Geſuch.
Jn einer bedeutenden Schmiede, ebenſo für

eine empfehlenswerthe Brauerei und für eine
ſehr ſtarke Stellmacherei u. Wagenbauerei ſind
unter annehmbaren Bedingungen für jedes Ge
ſchäft ein anſtändiger junger Menſch als Lehr
ling unterzubringen dur

Guſt. Ebert, Zänkergaſſe Nr. S.

Volontairſtelle-Geſuch.
Ein gebildeter junger Mann, der ſchon auf

Gütern practicirte und ſich durch gutes Zeug
niß über Moralität und Kenntniſſe ausweiſen
kann, ſucht zu ſeiner weiteren Ausbildung ge
gen Zahlung einer Penſion baldigſt eine Stelle
als Volontair auf einem größeren Gute im
Herzogthum Sachſen oder in Thüringen. Of
ferten erbittet man sub A. W. v. V. 63.
Leipzig poste restante.

Ein Cand. theol., ſchon praktiſch geübt,
ſucht ſofort eine Stelle als Hauslehrer. Ge
fällige Offerten werden erbeten sub P. S. poste
restante Wettin.

Schafvieh- Verkauf.
Wegen Aufgabe der Schäferei beabſichtige

ich 210 St. Schafvieh von allen Gattungen,
wovon die alten meiſt ſchon verkauft ſind am
20. Mai d. J. meiſtbietend gegen Baarzahlung
zu verkaufen. Das Vieh, welches durchweg
ſehr wollreich iſt, kann jederzeit hier beſichtigt
werden.

Rittergut Storkau bei Weißenfels.
E. Schmalfuß.

Friſcher Kalk
Donnerstag und Sonnabend den 24. und 26.
April in der Ziegelei zu Trotha.

Kuxort Koeſen.
Die diesjährige Saiſon mit den heilſamen,

ihren Ruf längſt bewährten Sool-, Dampf-,
Wellen Douche-Bädern und Trinkanſtalten
in unſerm lieblichen, freundlich belegenen Thale
wird am 15. Mai eröffnet.

Koeſen, am 19. April 1856. a
Bade- Direction

Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern
und den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
kann als Lehrling plazirt werden in der Kunſt
und Handelsgärtnerei von
F. A. Noſch, Ranniſches Thor Nr. 15.

Mehrere frequente Gaſthöfe zu den Prei
ſen von 2690 bis 10,000 kann ich reellen
Käufern nachweiſen.

Agent Hempel in Eisleben.

Zur Anlegung einer Dampfmühle wird
ein Theilnehmer geſucht, welcher 3090
einlegen kann, die ihm hypothekariſch geſichert
werden und womit ſich ein junger Mann eine
ganz ſorgenfreie Exiſtenz verſchaffen kann

Nähere Auskunft ertheilt
Agent Hempel in Eisleben.

Land und Nittergüter kann ich von
verſchiedenen Größen, in hieſiger Gegend lie
gend, zum Kaufe nachweiſen und ertheile ich
auf gefällige Anfragen gern jede gewünſchte
Auskunft. Agent Hempel in Eisleben.

Für eine Material Waaren- und für
eine Eiſen Handlung werden Lehrlinge,
welche die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzen,
ſofort geſucht durch

Agent Hempel in Eisleben.

Ein Gut mit Schenkgerechtigkeit, zu
welchem 62 Morgen Land 5 Morgen Hoch
wald und 2 Morgen Garten gehören, ſoll mit
allem Jnventar für 8300 verkauft werden
durch Agent Hempel in Eisleben.

Zwei Bäckereien ſind ſofort zu verkau
fen. Agent Hempel in Eisleben.

Für Zuckerfabrikanten.
Gebrauchte KnochenkKohle

Kauft zu den höchsten Preisen
Carl Hühnermann

in Magdeburg
2 Wispel gute Saamenkartoffeln liegen kzum

Verkauf bei
Chr. Heinr. Unterberg jun.

in Cönnern.

Frankfurter Apfelwein billigſt zu haben
bei Teuſcher Vollmer.

Guano,
ächt peruaniſche Waare, empfehlen

Teuſcher S Vollmer.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 26. April in der Giebichen
ſt einer Amtsziegelei-

Eine gut meublirte Stube nebſt Schlafka
binet iſt ſofort zu beziehen bei
Wittw. Schmidt, Leipzigerſtraße Nr. 12.

Syruptonnen.
Einige hundert leere Syruptonnen ſtehen

zum Verkauf bei Paul Fürſtenberg,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Ein Mah.Pianoforte wird billig ver
kauft oder vermiethet alter Markt Nr. 5.

Von Halle nach Teutſchenthal wurde
am 15. d. eine unbeſchlagene Karre verloren.
Dem Finder eine Belohnung bei G. Spie
gel, Taubengaſſe Nr. 2.

Ein Laden nebſt geräumiger Wohnung iſt
zu vermiethen große Ulrichsſtraße Nr. 42.



Bekanntmachung.
Die diesjährige ordentliche General Verſammlung unſerer Geſellſchaft findet

auf den I. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr
hier in Halle im Saale des Thüringer Bahnhofes ſtatt.
Die Eintrittskarten nebſt Stimmzetteln werden auf Präſentation der Quittungsbogen am
Nachmittag vorher von 2——5 Uhr in unſerm Geſchäfts Büreau, Barfüßerſtr. Nr. 19, und
am Verſammlungstage ſelbſt von früh 8 Uhr an im Verſammlungslocal ausgegeben.

Die Gegenſtände der Verhandlung gelangen durch beſondere Circularſchreiben zur Kennt
niß der geehrten Actionaire.

Halle a/S., den 18. April 1856.
Der Vorſtand der Tyroler Bergbau-Actien- Geſellſchaft.

Goedecke. Freiherr vom Hagen. Martini.
Einladung zur Actienzeichnung der

DortmundHörder Eiſenhütten Geſellſchaft.
S Zu dieſem ſehr günſtige Reſultate verſprechenden Unternehmen bin ich beauftragt, Actien

zeichnungen bis zum 1. Mai entgegen zu nehmen, und liegen Proſpecte und Staiuten zur ge
fälligen Durchſicht bei mir aus.

Halle, den 20. April 1856. Reinhold Steckner.

Merſeburg, im April 1856.

Vorzügliche Schiffs gelegenheiten
für Auswanderer von Bremen nach Nordamerika bei dem conc. Handlungs

S hauſe Carl Pokrantz Comp. in Bremen weiſe ich nach, theile die nä
S hern Bedingungen mit und bin zur Vermittelung gültiger UeberfahrtsKontrakte mit

Auswanderern aus dem Merſeburger und den angrenzenden Kreiſen bevollmächtigt.
Der conc. Agent

Onarl eyne, Hälterſtraße Nr. 662.

arbeitet Graſeweg Nr. 2.

Skrohhat- Wäſche und Hleiche.
Alle Arten Strohhüte werden fortwährend gewaſchen und ge

bleicht und nach der zur Anſicht ſtehenden neueſten Fagon umge
h

G. Hennemeyer,
Strohhut Appreteur.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

SAedizinal-Kathe

Pr e i s
Flaſche 2 Thlr.,
Flaſche Thlr.

ein Mittel, welches noch nie,
tat in Anwendung gebracht worden iſt.

Herrn Dr. Magnus, Stadt-Phyſikus in Herlin,

a Pro rem s ne Preis
Flaſche 2 Thlr.,

Flaſche Thlr.

und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch

auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blütſpeien.

Jn al iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn V. FIesse,
G. A. May er in es u.Nr. 35 zu haben

Schmeerſtraße

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Faver Co.
Bei Beſtellungen, welche durch die Poſt

koſten pro Flaſche beizufügen.
verlangt werden ſind 2 Verpackungs-

Geräuch. C in fetten grossen Kischen empf.
G. Gr düt.

Heu. Bann n SSe H. S R S on u. abgelcoeht, Aen
See reellen ind Se elW St an G Oempfiehlt in allerbester Qualität

Servelat- Aungenwürste
Bl. Glol sein.Friſchen Silberlachs

in Fiſchen von 6 bis 25 Pfd.
erhielt ſo eben e. Ca.
Nuſſ. Zuckerſchooten
empftehtt Ha nn.
Schöne friſche abgeſchnittene Hyazinthen

ſind angekommen und zu haben auf dem Markte,
ſo wie im Hauſe bei Frau NRichter, Schim

melgaſſe Nr. 4.
Aechtes Klettenwurzel-DOel à Flaſche

7 Bekannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern empfiehlt Carl ar ing in
Halle u. die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.

Zuckerrübenſaggamen,
15 bis 20 beſte Qualität, liegt auf dem
Rittergute Altſcherbitz bei Schkeuditz zu ver

kaufen. e

Friſche Schme zbutter ſowie verſchie
dene Sorten Salzbutter empfiehlt bei
großem Vorrath in Kübeln und ausge
ſtochen billigſt die Butterhandlung von

F. A. Perſchmann.
Von Schweizer, Limb. u. Bair. Sah

nenkäſe, letztere in Laibchen von
halte ich ſtets großes Lager und offerire ſolchen
im Ganzen und Einzelnen billigſt.

F. A. Perſchmann.
Geſucht werden

zwei deutſche Erzieherinnen und eine franzöſi
ſche Bonne durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Weintraube.
Dienstag den 22. April

Letztes Abonnements Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Jm Locale des Herrn Mauchfuſs zu Die
mizz Mittwoch den 23. April Concert

Anfang 3 Uhr.
E. Stöckel, Director.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Waldmeiſter empfing, eben
ſo offerire Maitrank z 7 10

Julius Riffert.
Fr. Kieler Sprotten, fr.

mar. Aal und Lachs empfing

ne
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh wurde meine liebe Frau, Al-

wine geb. Hanewald, von einem geſun
den Töchterchen unter Gottes gnädigem Bei
ſtand glücklich entbunden.

Pöſigk, am 20. April 1856.
Jentzſch, P.

Entbindungs- Anzeige.
Daß mein liebes Malchen heute, als am

Sonntage Cantate, von einem geſunden Kna
ben glücklich entbunden wurde, zeigt Verwand
ten und Freunden ergebenſt an

der Cantor Scharf
Mühlberg a/Elbe, am 20. April 1856.

E.ntbindungs- Anzeige.
Geſtern Morgen 3 Uhr wurde meine liebe

Frau Pauline geb. Voltze von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden, welches
ich theilnehmenden Verwandten und Freunden
hiermit ergebenſt anzeige. ß

Halle, den 21. April 1856.
H. Goerke.

TodesAnzeige.
Den heute Morgens 2 Uhr nach kurzem

ſchmerzlichen Krankenlager in einem Alter von
32 Jahren erfolgten ſanften Tod ihres theuren
Gatten, des Gruben-Jnſpektor und Schicht
meiſter Ernſt Friedrich Bernhard John,
zeigt allen Verwandten und Freunden hiermit an

die tiefbetrübte Wittwe Anng John geb.
Sander nebſt ihren zwei kleinen Töchtern.
Reichenſtein, den 16. April 1856.

re

Berliner Börſe vom 19. April. Das Geſchäft war
heute nicht ſehr bedeutend und die Courſe zum Theil et
was matter als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 19. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 86 90 GerſteRoggen 57 64 Hafer 29 31Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 37

Nordhauſen, den 19. April.
Weizen 3 5 9 bis 3 25
Roggen 2 22Gerſte 10 e 25Hafer e eRüböl pro Centner 1I319
Leinöl pro Centner 17 18

Quedlinburg, den 17. April. (Nach Wispeln

Weizen 70 86 Gerſte 36 42Roggen 50 60 Hafer 28 28Mohnöl, der Centner 20 20
Raff. Rüböl, der Centner 182 18
Leinöl der Eentner 16 16
Rüböl der Centner 18—18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

am 21. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. April am alten Pegel 14 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 19. April. E. Kramer, Güter, v.
Magdeburg u. Halle. H. Herzog, desgl. n. Mühlberg.

F. Andrege, Güter, v. Hamburg n. Dresden. F.
Hanewald, desgl. Nr. 9 u. 10 C. Hultſch, 2 Kähne,
für J. G. Wippermüller, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. Gebr. Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau.

Niederwärts, d. 19. April. F. Dörre, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. F. Heinrich, desgl.
n. Neuſt. Magdeburg W. Lange, desgl. n. Magde
burg. F. Jahnel, desgl. n. Berlin. J Gaube,
desgl. W. Seiche, desgl. n. RNeuſt.Magdeburg.
W. Lerch, desgl. n. Magdeburg. F. Fincke, 2 Käh
ne, Thon, v. Strehla n. Drieſen.

Magdeburg, den 19. April 18566.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 93 der Halli
Halle, Dienstag den 22.

Angekommene Fremde
Kronprinz Die Hrru. Rittergutsbeſ. Graf

kelDonnersmark a Oſterode.
Hrru. Kaufl. Cleve a. Bremen,
a. Stettin, Sanger a. Würzburg Schäfer a.

Stadt Zürich Die Hrrn Dr. med. Liebel,
Hr. OAmtm. Schröder a. Mansfeld.
M. v. Lettow Privat. a. Merſeburg.
gen, v. d. Boſch a. Hamburg, Overlack a. Köln.
v. Schlegel u. Hr. Major vom Generalſtabe
Jnſp. Kühnell m. Tochter a. Görlitz.
Magdeburg. Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtedt.
die Hrrn. OAmtl. Kunkel a. Querfurt, Canoy a. Mansfeld.

Hr. Dr. Wiedemann u. Hr.
Die Hrru. Kaufl. Lehmann a. Stettin David

Leloff a.
OAmtl. Thomas m. Gem. a. Laue, Meyer a. Rothenburg.

a. Eptingen. Hr. Oberförſter Rehfeld a. Schkeuditz

Golduer Riäng: Hr.
Paſtor Sander a. Schraplau.

à Haachen, Reinert u. Maler a. Berlin

Fabrik. Schultz a. Berlin.

m Töchter a. Löberitz. Hr. Amtsrath Meyer a.
Freund a. Saalfeld.
a. Mücheln. Die Hrrn. OAmtl. Zimmermann g.
Gem. a Biendorf.
a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Möbes a. Magdeburg

vom 19. bis 21. April 1856.
Zech a.

Hr. Aſſeſſor v. Schierling a. Berlin.
Wartentin u. Lohnſtein a. Berlin Fritſch

Magdeburg
Pretow u. Sander a. Leipzig-

Frau Majorin v. Gotſch m. Sohn u.
Die Hrrnu.

Se. Exc. d. Div.- General
v. Blumenthal a. Erfurt.

Hr. General Arzt Dr.

Die Hrru. Dr. Böhlau a. Berlin,
Friedeburg,

Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern

Oberſchleſten, Graf Hen
Die

ner a. Kötzſchen. Hr.
Geoldne Rose:

Kaufl. Wey a. Waſun

Thüringer Rahnhorf:
Egers m. Gem. a. Leipzig
meſſungsReviſor Stecher a. Beruburg.
Geh. Reg Rath Haupt a. Merſeburg.
Zarnack a. Anclam. Hr. Baurath Mons a. Erfurt. Hr. Senator Mathai a.
Gotha. Hr. Kaufm. Aßmann m. Schweſter a. Hamburg. Hr. Oekon. Mind

Hr. Zimmermſtr. Vogt a. Prenzlau.
del a. Kerbisdorf. Hr. Kaufm. Ulrich a. Erfurt.

ſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

April 1856.
Hr. Fabrik. Brüggemann a. Aachen. Hr. Dr. med.

Hr. Kaufm. Gerlich a. Magdeburg. Hr. Ver
Frau Gutsbeſ. Anker a. Memel. Hr.

Frl. Oswald a. Eisleben. Hr. Oekon.

Conditor Dienke a. Braunſchweig
Hr. Maurermſtr. Ru

Frau
Leinweber g.Hr. Commis Günther u. Dienstag den 22.

akademie im Saale zum Kronprinzen.
ge Motette von Seb. Bach.

Singakademie.
April Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Geübt wird: Doppelchör
Der Vorſtand.

Magdeburg. Die Hrru.
Hr. Amtm. Bach

Frau OAmtm. Oehlert
Wettin. Hr. Fabrikbeſ.

Döhring m. Gem.
Schöller m.

Hr. Refer. Walbe

Reg

worden und zwar

Bekanntmachung,
den Remonte- Ankauf pro 1856 betreffend.

ierungsbezirk Merſeburg.
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren
find in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königl. Regierung zu Merſeburg und den
angrenzenden Bereichen nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt

Goldner Löwe: Hr. Photograph Petting a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. den 4. in Luckau,
Martens a. Lützen Koch a. Brandenburg, Haring a. OHresden Naumann a. 6. in Torgau,Löbau. Hr. Oberſt a. D. v. Eichſtedt a. Stralſund. Hr. Leon Despaux a. T. in Preßſch,
Metz. Hr. Baron Lawre a. Southampton. Hr. SpecialComm. Zorn a. 14. in Oſterwieck,
Eisleben. Hr. Agent Kleenau a. Eilenburg. 17. in Egeln.

Stacit HamburgMüller a. Zahna.
Burg Waßmann a. Erfurt,
Weßier a. Chemnitz, Auberlé a. Magdeburg

Sehwarzer Bär-
Joſe a. Olpe, Lauge a. Arnsberg.
Reichenbach.

Goläne Kugel Hr. Viehhdlr. Krauße a. Oſchatz. Hr. Förſter Buthof a.
Wernigerode. Die Hrrn. Kauft. Reiche a. Berlin, Heyer a. Weißenfels.

Magdeburger BRahnhor: Hr. Actuar Leo a. Meto. Hr. Arzt Ohſtmann
Die Hrrn. Kaufl. Schom a.a. Berlin. Hr Rent. Schilling a. Sollingen.

Altenburg Hammer a. Erfurt, Müller a. Berlin.

Bekanntmachung

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai d. J. ab wird das Porto für

Sendungen unter Kreuz oder Streifband,
welche bei einer Preußiſchen Poſt Anſtalt auf
gegeben werden und nach einer anderen Preu
ßiſchen Poſt Anſtalt beſtimmt ſind ohne Un
terſchied der Entfernung, von 6 Silberpfen
nigen auf A Silberpfennige pro Joll
Loth exel. ermäßigt. Bedingung iſt fedoch
nach wie vor, daß die Sendungen den Beſtim
mungen im H. 10 des Ferner zu dem
Geſetze über das Poſtweſen entſprechen, und
daß ſie gleich bei der Aufgabe frankirt werden.

Zur Erleichterung der Francatur ſind Frei
marken zu 4 Pfennigen (auf weißem Papier
mit hellgrünem Druck) angefertigt worden wel
che vom gedachten Tage ab bei den Poſt An
ſtalten käuflich zu erhalten ſein werden.

Bezüglich des Debits und der Anwendung
dieſer Marken gelten dieſelben Beſtimmungen,
wie hinſichtlich der bereits vorhandenen Marken.

Der Satz von 4 Pfennigen findet vom 1.
Mai d. J. ab auch für die Kreuz oder Streif
Band Sendungen nach anderen Staaten des
Poſt Vereins Anwendung, und können bei Sen
dungen dieſer Art die neuen Marken ebenfalls
benutzt werden.

Berlin, den 11. April 1856.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten
von der Heydt.

Gas- Anſtalt zu Halle.
Die Ausführung der Maurerarbeiten ein

ſchließlich der Lieferung von Bauſtoffen behufs
Erbauung des Wohnhauſes, des Retortenhauſes
und des Reinigungshauſes ſoll im Wege der
Submiſſion an Maurermeiſter verdungen werden.

Die hierzu aufgeſtellten Bedingungen, An
ſchläge und Zeichnungen ſind im Büreau des
Unterzeichneten einzuſehen und ſind die ſchrift
lichen und verſiegelten Gebote daſelbſt bis zum
25. April d. J. II Uhr Vormittags
abzugeben.

Halle, den 20. April 1856.
Der Stadtbaumeiſter Weiſe.

Für den feſten Preis von 1500 iſt ein
Haus, welches 110 Miethe trägt, mit 300
Anzahlung zu verkaufen.

Hr. Reg.Rath Steinkopf a. Magdeburg.
Die Hrru. Kaufl. Nelke u. Groß a. Berlin, Ermiſch a.

Schönfels a. Nordhauſen

Hr. Amtm. Schuſter g. Königshain.
Hr. Manuf. Händler Hädrich sen. a.

Auskunft durch den Zimmerm. Hrn. Schlie-
be, Lange Gaſſe Nr. 2, jedoch nur an Selbſt
käufer.

Hr. Rector 2und ſofort baar bezahlt.
Röder m. Frau u.

Die Hrru. Kaufl. geſetzlich rückgängig machen

geſandt werden.

Nach einer Mittheilung Köni
das Fahrwaſſer bei Stockholm in einigen Tagen vom Eiſe frei ſein wird.
der PoſtDampfſchiff Fahrten zwiſchen Stettin

Dienstag den 22. d.
an welchem Tage das Preußiſche Poſtdampfſchiff

und das Schwediſche Poſt Dampfſchiff „Nordſtern“ zum erſten Male vonnach Stockholm,

Die von der Militärkommiſſion

Die erforderlichen Eigenſchaften
kannt vorausgeſetzt, und nur noch bemerkt, daß Pferde deren Mängel den Kauf

Mit jedem erkauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe,
ter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben

Berlin, den 17. März 1856.
Kriegs Miniſterium. Abtheilung für das Remonte- Weſen

gez. v. Dobeneck. Mentzel. ſ

erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

eines Remontepferdes werden als hinlänglich be

und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche innerhalb der
erſten zehn Tage herausſtellen dem frühern Eigenthümer auf ſeine Koſten zurück

eine Gurthalf

v. Vegeſack.

und Stockholm iſt demnach auf:
Mts. feſtgeſetzt worden

„Nagler zum erſten Male von Stettin

Stockholm nach Stettin abgefertigt werden ſoll. Für den Fall daß bis zu dieſem Tage
die Paſſage bei Stockholm noch nicht frei werden ſollte,

und das Publikum davon in Kenntniß geſetzt werden.Nachricht hierüber hergelangen,
Abfertigung der Schiffe erfolgt

aus Stettin jeden Dienstag 12 Uhr Mittags,

wird auf telegraphiſchem Wege
Die

nach Ankunft des von Berlin des
Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges, und

aus Stockholm jeden Dienstag 10 Uhr Vormittags.
Die Schiffe werden auf ihren Fahrten in beiden Richtungen in Swinemünde und in

Calmar anlegen, um daſelbſt die Poſt,
Das Paſſagegeld beträgt

Von Stettin nach
Calmar
Swinemünde

Von Swinemü
Calmar

Stockholm nach Ca

Stockholm oder zurück

nde nach Stockholm oder zurück 16

Um ar oder zurück

ſowie Reiſende und Güter abzuſetzen und aufzunehmen.

1. Platz: U. Platz. Deckplatz
Thlr. Pr. Ert. Thlr. Pr. Crt. Thlr. Pr. Ert.

18 2 610 7 321 1
u 53/,8 6 38 5 2In dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Bewirthung der Reiſenden nicht mitbegriffen

dieſelbe findet nach dem Tarife der Schiffs Reſtauration ſtatt.
Kinder unter 2 Jahren ſind vom Paſſagegelde frei.

die Hälfte, über 12 Jahre aber das volle Paſſagegeld.
Jeder Reiſende hat 100 Pfund Gepäck frei.

50 Pfund frei. Für das Mehrgewicht iſt eine
und Güterſendungen nach und von S
geld Beförderung.
geſehen werden.

Kinder von 2 bis 12 Jahren zahlen

Kinder, welche die Hälfte zahlen, haben nur
mäßige Taxe zu entrichten. Wagen, Pferde

tockholm und Calm ar erhalten für mäßiges Fracht
Die ſpecielle Frachttaxe kann bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt ein

Das Einſchreiben der Perſonen, ſowie die Expedition der Güter, ingleichen die Annahme
der Wagen, Pferde
und in Swinemünde

Berlin, den 17. April 1856.

c. wird in Stettin durch die Königliche Poſt Dampfſchiffs Expedition,
durch die Orts-Poſt- Anſtalt beſorgt.

General Poſt-Amt.
Schmückert.

Submiſſion.
Die zum Vollendungsbaue der Provinzial

Jrrenanſtalt bei Halle erforderlichen Schloſ
ſer, Tiſchler, Glaſer, Anſtreicher und Leh
mentirer Arbeiten ſollen im Wege der öffent
lichen Submiſſion vergeben werden.

Unternehmungsluſtige werden deshalb hier
durch aufgefordert, ſich die in den Vormittags
ſtunden in meinem Geſchäftszimmer ausliegen
den Anſchläge, ſowie die Unternehmungsbedin
gungen einzuſehen und in Folge deſſen ihre
Forderungen verſiegelt unter der Aufſchrift

Submiſſion auf die Schloſſer (reſp.
Tiſchler, Glaſer Lehmentirer c.

Arbeiten zum Vollendungsbaue der
Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle

in meinem Geſchäftszimmer bis zum e
30. April Morgens 10 Uhrabzugeben, woſelbſt die Submiſſionen in Ge

genwart der etwa erſcheinenden Submittenten
eröffnet werden ſollen.

Halle, den 20. April 1856.
Der Bauinſpektor Steudener.

Hut und Haubenblumen ſind ſtets vorrä
thig; auch werden Hutzweige ſchnell und ſau
ber umgebunden. Ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren iſt einzuſtellen in der Blumenfabrik
bei A. Hartig, Ranniſche Straße Nr. 23



Jch erſuche Alle, die zu der Kaufmann Ro
the'ſchen Concurs Maſſe noch etwas verſchul
den, ihre Schuld binnen 8 Tagen an mich ab
zuführen, da ich ſonſt Klage gegen die ſäumi

gen Debenten anſtellen muß.
„Halle, am 17. April 1856.

Der Juſtiz Rath
Fritſch

als Verwalter der Maſſe

Bekanntmachung.
Montag als den 28. d. M. Nachmittags 2

Uhr ſoll im Gaſthofe zu Oppin die Anfuhre
von 400 Kaſten Kies aus der Thormann-
ſchen Grube, und 12 Schacht Ruthen Steine
aus dem Bruche bei Kütten, auf die Halle
Cöthener Straße, mindeſtfordernd verdungen
werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Oppin, den 21. April 1856.
Ronnefeld, Schulze

Ein kleiner Laden nebſt einer Parterre-Stube
iſt zu Johanni d. J. zu vermiethen

Schmeerſtraße Nr. 32.
Daſelbſt iſt ein Logis von 2 Stuben zu

Johannis oder Michaelis an eine kinderloſe Fa
milie zu vermiethen.

Ein Haus in der Schmeerſtraße iſt zu ver
kaufen. Das Nähere S erfragen bei

Friedrich Arnold am Markt.
Ein hübſches Gaſthaus das einzige im

Orte, iſt mit 1800 zu verkaufen und mit
1000 Anzahlung ſofort zu übernehmen und
weiſt nach Barth in Giebichenſtein bei
Halle

Bei B. S. Berxrendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der Peter sehen
Rich. in IIaIIG zu haben

Schwindſucht iſt heilbar!!

AnweiſungLungen und Bruſtkatarrhe, chroniſche Hals
und Bruſtentzündungen, Halsſchwindſucht und

vornehmlich

die Lungenſchwindſucht
in allen ihren Graden,Schleimflüſſe der Lungen und des Kehlkopfes,

Aſthma,

Engbrüſtigkeit,durch ein neu entdecktes Mittel
gründlich zu heilen, bei langjährig eingewurzel
tem Uebel dem Leidenden jedenfalls Erleichte

rung und Hülfe zu verſchaffen.
Von Dr. B. J. Weſt,

Hoſpitalarzt in Maryland.
Nach der 35. amerikaniſchen Ausgabe überſetzt

Eleg. broch. Preis: 6 Silbergroſchen.

So eben erſchien:

Geuntlemen-Hrevier J.
Elegante Studien

von
Hans Wachenhuſen

mit Titelbild.
Preis 5

Vorräthig in der Pfeſferschen

S Schultze und Müller auf der Leipziger Meſſe,
humoriſtiſche Reiſebilder.

trafen wieder Exemplare ein in der
Preis 10

Pfeſfferschen Buchhandlung in LIa le
12 Stück faſt noch neue Kochofen, 40 Stück Fenſter, 2 Holztreppenmehrere Stubenthüren, Bauholz, Bretter e. ſind ſofort aus freier Hand

zu verkaufen Kuhgaſſe Nr. I.
Drei geſunde Ammen vom Lande werden

nachgewieſen Kutſcher, Pferdeknechte, tüchtige
Viehmädchen finden guten Dienſt durch Frau
Hilpert, Schülershof Nr. 21.

Geſuch.
Ein ſowohl mit dem Raffiniren als auch

auf Saft Melis zu kochen vertrauter Siede
meiſter, welcher als ſolcher ſeit 20 Jahren fun
girt, ſucht veränderungshalber pr. 1. Juli a. c.
anderweitiges Engagement. Geneigte Offerten
bittet man bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Für ein junges allein daſtehendes reinliches
Mädchen wird ein leichter Dienſt geſucht und
wird weniger auf Lohn geſehen, nur daß ſie
in gute Hände kommt. Zu erfragen beim Vor
mund, Trödel Nr. 2. Zu ſprechen Mittags
von 12 2 Uhr. F. Neubert,

Mehlhändler.
Ein Gärtner, anfangs Dreißiger, unver

heirathet, der über ſeine Tüchtigkeit wie über
ſein ſittliches Betragen ſich durch löbl. Zeug
niſſe genügend legitimiren kann, ſucht ſofort
oder zu einer beliebigen Zeit eine Stelle.
Nähere Nachricht Leipzigerſtraße Nr. 69.

Eine geübte Schneiderin findet ſogleich Be
ſchäftigung vor dem Ranniſchen Thore Nr. 4

bei v. Arnſtedt.
Freiwilliger Hausverkauf.

Jch bin Willens
Donnerstag als den 24. d. Mts.

Nachmitt. 3 Uhr
mein auf dem Schülershofe belegenes Wohnhaus
Nr. 4 mit allem Zubehör, beſtehend aus 5 Stu
ben 7 Kammern, 3 Küchen, 1 großen und
1 kleinen Keller nebſt Hofraum zu verkaufen.

Chriſtiane Kliem.
Anzeige. Jch mache hiermit dem hieſigen

und auswärtigen Publikum bekannt, daß ich
meine Schenkwirthſchaft ins Gaſthaus zum
„Roſenthal“ verlegt habe, und bitte um recht
zahlreichen Zuſpruch. Radeſtock.

Eine Windmühle in beſter Wind- und
Mahllage, mit Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den nebſt Garten, ſoll Domicil Veränderung
halber für 1800 ſofort verkauft und über
geben werden. Näheres durch

Auguſt Ebert sen.
Halle a/S. den 21. April 1856.
Mehrere Häuſer in hieſiger Stadt, zu ver

ſchiedenen Preiſen und in den verſchiedenſten
Gegenden, hat zu verkaufen im Auftrage

Auguſt Ebert sen.
Halle, den 21. April 1856.

4000 und andere Summen ſind auszu

leihen. Auguſt Ebert.
Eine friſchmilchende Kuh mit zwei Kälbern

u chh. in Halle.
ſteht zu verkaufen bei Carl Giebichenſtein
in Höhnſtedt.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg iſt erſchienen und in der Peſtersclhen
Buchhandlung in Halle zu haben:

Keine Hautkrankheiten mehr!
Kathgeber für Alle,

welche an Hautausſchlägen, Flechten, Finnen, Hautjucken, Salzfluß, Eiterflechten,

Bläschen u. ſ. w. leiden, ſich in wenigen Tagen von dieſem Uebel gänzlich

Bamberger Schmelzbutter und beſte Tiſch
butter in ganz friſcher Waare bei

Siegm. Fiedler.
Mein Lager der berühmten Dortmunder

MillyKerzen à W 8 u. 9 empfiehlt
Siegm. Fiedler.

ff. Nafſinad à 6 in Broden 5
6 bei Siegm. Fiedler.

Die ſo beliebte Oberſchaalſeife à 5 6
reine Talgſeife à 5 t und zekörnte Elainſeife
in trockner Waare bei Siegm. Fiedler.

Beſte türkiſche Pflaumen à U 3
böhmiſche do. à tReis, das Pfund 2 2 I u

bei Siegmund Fiedler,
Marktplatz Nr. 16 neben der „Stadt Zürich“.

I täglich ſeiſch bei

iuge et
Sehr ſchöne Limburger Käſe

empfingen abermals

Kluge HeineChocolade Choeola-
denpulver aus der Fabrik von
Jordan Timaeus empfingen

luge Meine
Große ſüſte Türkiſche
flaumen iMaluuge Heine
Bairiſche Schmelzbut-

Er in veſter Qualität bei

Mluge Heine.Bann reinen braunen Jndiſchen
Garin empfingen und empfehlen billigſt

Kluge eineSehr fetten geräuch. Weſerlachs
à W 12 u. 18 empfiehlt e

Große Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce, à Stück 1 em

pfiehlt Wolle.
Mimeralwasser,

künstliche und natürliche, diesjährige Väl-
lung, empfehlen

Pile em.Oelfarben
eigner Vabrik, Virnisse und Lacke empfeh-
len billigst und schön

PöbelBouillon und Fleiſchpaſteten täglich
friſch empfiehlt G. Ninck, am Markt.

h e e 7Familien- Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern um die 6. Abendſtunde ſtarb nach
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe meine un
vergeßliche Gattin Caroline, geb. Sickert,
in dem Alter von bald 25 Jahren nach kaum
anderthalbjähriger Ehe.

DTiefbetrübt widmet dieſe traurige Nachricht
zugleich im Namen der Angehbrigen allen
Freunden und Bekannten
der tiefgebeugte Gatte W. Schaafſ, Lehrer.

Nehlitz, den 21. April 1856.

zu befreien
Reſultate einer fünfzigjährigen, ſtets bewährten Praxis.

Von Dr. an. I. Gevvele.
Eleg. broch. Preis 6 Silbergroſchen.

Die Haut und namentlich die Flechtenkrankheiten gehören zu den Uebeln, welche, ohne
erade gefährlich zu ſein, dennoch ſo unangenehm und beläſtigend werden daß jeder an denſeiben Leidende ſie um jeden Preis loszuwerden wünſcht, und eben dadürch gar leicht ſchädlicher

Pfuſcherei zum Opfer wird. Um ſo nützlicher, hoffen wir, wird das obige Büchlein den Lei
denden werden indem es das Weſen der Hautkrankheiten gründlich und faßlich darlegt, die
Urſache und Entſtehungsweiſe derſelben deutlich auseinanderſetzt und praktiſch wirkſame Rath
ſchläge zur Verhütung und Beſeitigung dieſer Uebel giebt. Dr. Emme.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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